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Stiftungsvertrag 
 

Zwischen 

 
den Eheleuten Else und Reinhard Friesendorf 

 
und 

 

dem Kreis Unna 

als Stiftungsträger 

 

vertreten durch 

 

Herrn Landrat Michael Makiolla 

 

wird das folgende 

 

Stiftungsgeschäft 

 

abgeschlossen: 

 

 

Präambel 

 

Die Stifter Else und Reinhard Friesendorf fühlen sich dem Haus Opherdicke eng ver-

bunden. Aus diesem Grunde beabsichtigen sie, ihr Vermögen einzusetzen, um den Ort, 

an dem Kultur und Begegnung stattfinden, aufzuwerten und um ein kunstspezifisches 

Alleinstellungsmerkmal zu bereichern. In dem Bewusstsein, dass Haus Opherdicke alle 

Voraussetzungen erfüllt, um am östlichen Rande des Ruhrgebiets zu einem weithin 

sichtbaren Leuchtturm der Kultur zu werden, beabsichtigen sie, das Nebeneinander von 

Architektur, Natur, Kultur und Geschichte aufzuwerten.  

 

Ein Skulpturenpark im Freigelände, bestückt mit Werken zeitgenössischer Künstler, und 

die Integration eines Klostergartens (Hortulus) nach Vorlagen des Walahfrid Strabo (lt. 

beigefügtem Plan) soll eine Brücke von der Vergangenheit zur Kunst der Gegenwart 

schlagen.  
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In diesem Sinne vereinbaren die unterzeichnenden Parteien folgendes: 

 

1. Die Stifter errichten hiermit die „Stiftung Friesendorf“ als rechtlich unselbstständige 

Stiftung in der treuhänderischen Verwaltung des Kreises Unna (Stiftungsträger). 

 

2. Die Stifter statten die Stiftung zunächst mit einem Vermögen in Höhe von 50.000 

Euro aus. Für die weitere Ausstattung setzen die Stifter den Stiftungsträger im Rah-

men eines gemeinschaftlichen Testaments, das Bestandteil des Stiftungsgeschäftes 

gemäß Anlage 1 ist, als Erben ein. 

 

3. Der Stiftungszweck besteht in dem Aufbau und der Unterhaltung eines Skulpturen-

parks im Freigelände des Hauses Opherdicke und der Integration eines Klostergar-

tens (Hortulus) nach Vorlagen des Walahfrid Strabo (lt. beigefügtem Plan). 

 

4. Die Verwaltung der Stiftung richtet sich nach der beigefügten Satzung, die Bestand-

teil des Stiftungsgeschäftes gemäß Anlage 2 ist. 

 

5. Zu den Mitgliedern des ersten Stiftungsrates gemäß § 4 Abs. 2 der Satzung be-

stimmen die Stifter: 

 

 

a) sich selbst 

b) Herrn Thomas Hengstenberg 

 

 

 

 

Unna, den ______________________________ 

 

 

Die Stifter: 

 

 

 

_____________________  _____________________ 

Else Friesendorf     Reinhard Friesendorf 

 

 

Für den Kreis Unna: 

 

 

 

_____________________ 

Michael Makiolla, Landrat 

 

 

Anlage 1:  Einfache Abschrift des gemeinschaftlichen Testaments 

Anlage 2: Original der Satzung der Stiftung 




